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Anfrage 

der Abgeordneten Ing. Meischberger, Mag. Trattner, Haller, Cr. Krü­
ger 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend der fehlenden Kreditkartenabrechnungen durch die AI­
penstraßen AG auf Grund erheblicher Mängel im EDV-System. 

Seit 01.01.1995 ist die Alpenstraßen AG nicht in der Lage auf Grund er­
heblicher Mängel im EDV-System Kreditkartenabrechnungen durchzu­
führen. Die Mängel sind dem Aufsichtsrat der Alpenstraßen AG bekannt. 
Nach Rücksprache mit der Fa. Siemens AG wurde eine Behebung bis 
spätestens 20.06.1995 vereinbar:t: Im Zuge der letzten Aufsichtsratssit­
zung der Alpenstraßen AG vom 26.06.1995 hat sich herausgestellt, daß 
eine Lösung des Problems nicht in Sicht ist. 

Die Schwachstellen in bezug auf die gelieferte Neue-Maut-EDV liegen 
hauptsächlich im Bereich der Schichtabrechnung sowie der Erstellung 
von entsprechenden Statistiken (Reports ) . Bei den Kreditkarten ergibt 
sich auch weiterhin keine Möglichkeit zur Abrechnung. Die Schadenshö­
he läßt sich zur Zeit mit mehr als 200 Millionen Schilling beziffern. 

Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten Abgeordneten folgende 

Anfrage 

1. Ab welchem Zeitpunkt konnte die Alpenstraßen AG den Kreditkarten­
firmen Euro-Shell, UTA, DKV keine Abrechnung mehr erstellen? 

2. Worin liegt die Ursache der Mängel bei der Kreditkartenabrechnung? 

3. Liegt der Fehler für das nicht-funktionieren der EDV-Anlage bei der 
Firma Siemens oder ist er durch die firmeneigene Ausschreibung be­
gründet? 

4. Bis wann ist damit zu rechnen, daß die neue EDV-Anlage bei der AI­
penstraßen AG problemlos funktioniert? 
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5. Wurde die entsprechende Vorsorge getroffen, daß durch die Mängel 
in der EDV-Anlage, weder für die Alpenstraßen AG, noch für die betrof­
fenen Frächter Schäden entstehen? 
Wenn ja, wie sehen die Vorsorgen aus? 
Wenn nein, welche Maßnahmen gedenken Sie in diesem Zusammen­
hang zu setzen? 

6. Gibt es eine Haftungsübernahme für die Schäden, die durch das 
nicht-funktionieren der EDV-Anlage entstehen? 

7. Die Alpenstraßen AG hat in Medienberichten davon gesprochen, daß 
die Fa. Siemens AG für etwaige Schäden aufkommt. 
Liegt diesbezÜglich bei der Alpenstraßen AG eine schriftliche Erklärung 
der Fa. Siemens AG vor?' t: 

8. Durch die Verzögerung der Kreditkartenabrechriung droht der Alpen­
straßen AG ein erheblicher Zinsverlust - wer haftet dafür? 

I, 
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